
PRECIOUS - DAS LEBEN IST KOSTBAR
Porträt einer extrem übergewichtigen farbigen 16-Jährigen aus dem New
Yorker Stadtteil Harlem, die von ihrem Vater vergewaltigt und von der Mutter
misshandelt wird. Das packende Drama verbindet die trostlose Bilanz der
Lebensumstände in den sozialen Ghettos moderner Großstädte mit einer
widerständigen und hoffnungsvollen Entwicklungsgeschichte. USA 2009

THE MESSENGER
Eine ungefilterte Konfrontation mit dem Leid von Angehörigen Gefallener, des-
sen Wucht mit keiner politischen oder moralischen Sinnstiftung, mit keiner pa-
triotischen Floskel und militärischer Formwahrung beizukommen ist. Akribisch
spürt der Film in einer die Entfremdung spiegelnden Raumpoetik eindringlich
die desaströsen menschlichen und gesellschaftlichen Kriegsfolgen auf. USA 2009

ANOTHER YEAR
Ein Jahr im Leben eines gut situierten Paares, dessen gastfreundliches Haus Ort
für weniger zufriedene Freunde ist, woraus sich teils komische, teils tragische
Verflechtungen ergeben. Die Alltagsstudie befasst sich mit den Bedingungen
von Zufriedenheit und Lebensglück bzw. Scheitern und fasziniert durch ihren
ungeschönten, gleichwohl liebevollen Blick auf ihre lebensvollen Figuren. GB 2010

VON MENSCHEN UND GÖTTERN
Der Film greift den Versuch der Trappistenmönche des Klosters Tibhirine
(Algerien) auf, eine Brücke zum Islam zu schlagen. Im geistlichen Testament
der Priors, der 1996 mit sechs Mitbrüdern ermordet wurde, heißt es u. a., 
Islam und das Land verhielten sich wie Seele und Körper zueinander, woran 
als Christen teilzuhaben gleichermaßen Geschenk wie Auftrag sei. F 2010

GOOD FOOD BAD FOOD
Mit seinem Plädoyer für eine „bessere Landwirtschaft“ informiert der
Dokumentarfilm über Alternativen, die Lösungen für die globale Krise 
der Nahrungsmittelproduktion anbieten, und lädt den Zuschauer zum 
Umdenken ein. F 2010

IN EINER BESSEREN WELT
Spannendes Melodram über Humanität, Idealismus und deren Scheitern in der
Realität, hinter dem sich eine raffinierte diskursive Versuchsanordnung zum
Thema Rache offenbart, die in einer Folge sich zuspitzender Szenen die
Argumente abwägt. Vorzüglich gespielt, aktualisiert der Film einen ethischen
Grundkonflikt auf mitreißende Weise. DK/S 2010

BAL - HONIG
Der Film verweist auf die Verbindung des Menschen mit der Natur, von der wir
nicht nur materiell, sondern auch spirituell leben und betont dabei die familiären
Beziehungen und das Engagement in der Gemeinschaft. Der Regisseur lässt 
sich mit ruhigem Atem und fesselnden Bildern auf den Lebenskosmos seiner
Hauptfigur, dem 6-jährigen Yusuf, ein. Türkei/D 2010

RENN, WENN DU KANNST
Der Film lotet facettenreich wie dramaturgisch stimmig die Phase an der
Schwelle zum Erwachsensein in einer Dreiecksgeschichte aus: die Suche nach
Zugehörigkeit und Akzeptanz, das Ringen mit inneren Hürden und mit denen,
die einem die Umwelt in den Weg stellt, die Auseinandersetzung mit den
eigenen Fähigkeiten und Einschränkungen. D 2010

Kirchen und Kino: ein Verhältnis zwischen
heftiger Ablehnung und gesuchter Nähe.
Dabei sind die Berührungspunkte größer 
als angenommen, denn zentrale Momente
eines jeden Lebens: Liebe, Hoffnung, Treue,
Hin gabe, Vertrauen, Leiden, Sterben, Hoff -
nungs  losigkeit, Verzweiflung, Lebens- und
Liebessehnsucht sind die Themen des Films,
zugleich aber auch Kernthemen christ -
li chen Glaubens. Gründe genug, dass die
Christen und der künstlerisch autonome
Film sich gegenseitig wahrnehmen und 
ihr jeweils eigenes Wissen, wie denn Leben
gelingen könnte, ins Gespräch bringen. 

Kirchen + Kino. Der Filmtipp, ein öku -
menisches Projekt, präsentiert Filme, die
von der evangelischen und katholischen
Film arbeit in Deutschland und der Schweiz
als Film des Monats bzw. als Kinotipp der
katholi schen Filmkritik hervorgehoben 
wurden. Es sind überzeugende Filme, die
unabhän gig von ihrer jeweiligen geistigen
Beheima tung die Sehnsucht nach dem
Anderen, nach einem ›Mehr des Lebens‹,
aufrecht erhalten. 

Der Filmtipp zeigt gelungene Filme 
verschiedener Genres.

Der Filmtipp möchte anregen zum genauen
Hinsehen und Lust am Sehen vermitteln,
aufklären und zugleich pures Kinovergnügen
bereiten. 

Lassen Sie sich ein auf die Welt und 
die Welt des Kinos. 

Das Projekt FILMTIPP

DIE PARTNER VOR ORT:

• Mediothek des Evangelischen 
Kirchenkreises Iserlohn
Ulrich Vaorin
Piepenstockstraße 21, 
58636 Iserlohn
Tel.: 02371 / 795-155
mediothek@kirchenkreis-iserlohn.de

• Dekanatsbildungswerk Iserlohn e.V.
c/o Katholische Bildungsstätte für
Erwachsenen- und Familienbildung 
Arnsberg, Außenstelle Iserlohn
Aloysiusstraße 1
58636 Iserlohn
Tel.: 0 23 71 / 15 25-0
iserlohn@kbs-arnsberg.de

• CineStar Iserlohn
Kurt-Schumacher-Ring
58646 Iserlohn
Tel. 0 23 71 / 77 44 44
iserlohn@cinestar.de
www.cinestar.de
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CineStar Iserlohn
Kurt-Schumacher-Ring, 58646 Iserlohn

Telefon 0 23 71 / 77 44 44
Telefax 0 23 71 / 77 42 22
iserlohn@cinestar.de
www.cinestar.de
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Weitere
Vorstellungen
für Gruppen/
Schulen können
in Absprache 
mit dem Kino
gebucht werden.

ÜBERREGIONALE PARTNER:

• Katholische Akademie 
Schwerte, Akademie des 
Erzbistums Paderborn
info@akademie-schwerte.de
www.akademie-schwerte.de

• Beauftragter für Kunst und 
Kultur der Evangelischen Kirche 
von Westfalen, 
c/o Ev. Akademie Villigst 
r.sareika@kircheundgesellschaft.de
www.kircheundgesellschaft.de 

• Filmzentrale der EKvW
im Evangelischen Medienhaus
Cansteinstraße 1, 33647 Bielefeld
efz@presseverband-bielefeld.de

• Institut für Religionspädagogik 
und Medienarbeit im Erzbistum 
Paderborn
institut@erzbistum-paderborn.de
www.irum.de

Gefördert von der Deutschen 
Bischofskonferenz, 
Bereich Kirche und Gesellschaft,
sowie vom 

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 6.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Maximum
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600.0 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 209.982 Höhe: 297.041 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialNarrow-Italic /CourierNewPS-BoldMT /CenturyGothic-Bold /CenturyGothic /ArialNarrow /TimesNewRomanPS-ItalicMT /Georgia-BoldItalic /TimesNewRomanPSMT /TrebuchetMS-Bold /Arial-BoldItalicMT /TrebuchetMS-Italic /ArialNarrow-BoldItalic /Arial-BoldMT /CourierNewPSMT /Verdana-BoldItalic /Arial-Black /Verdana-Bold /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /CenturyGothic-BoldItalic /LucidaConsole /CenturyGothic-Italic /Georgia-Bold /Impact /Georgia /Tahoma-Bold /CourierNewPS-BoldItalicMT /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Verdana /Arial-ItalicMT /Georgia-Italic /Tahoma /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialMT /Trebuchet-BoldItalic /ArialNarrow-Bold /CourierNewPS-ItalicMT /Arial-BlackItalic /Verdana-Italic ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


